
niederschmetternd“, fand Kapitän
Constantin Werner. Barlow fand
drastischere Worte. „Das war maxi-
mal dämlich. Drei Schüsse, drei
Gegentreffer. Nichts, was wir be-
sprochen haben, hat geklappt“, so
der Trainer.

Doch sein Team kam zurück.
WiedermitErykBembenek.Erst ein
Siebenmeter, dann fast mit dem
Pausenpfiff das 2:3. „Wir hatten so-
gar noch ein drittes Tor, das aber
nicht anerkannt wurde“, so Barlow.
Er gab seinem Team eine einfache
Rechnung in der Pause mit. „Wenn
wir in 15 Minuten aus unserer Sicht
drei Tore machen können, sollten
wir doch in den 30 Minuten der
zweiten Hälfte zweimal treffen“,
sagte er. Klappte. Erst Patrick Koch,
dann Lenn Engelking trafen. Auch
alsderDTVnachKarten fürdieBrü-
der Eryk und Tomek Bembenek in
doppelter Unterzahl agieren muss-
te,machtedieAbwehrallesdas,was
Barlow vorgab, richtig. Der 4:3-Sieg
stand.

Mit fast der Maximalausbeute
beendeten die Regionalliga-Män-
ner des DHC Hannover ihren Dop-
pelspieltag.Der2:0-Sieggegenden
Harvestehuder THC II war unge-
fährdet.Nur imzweitenSpielgegen

den Vorletzten, den THK Rissen,
patzte das Team von Coach Mike
Wiebe. Jan Eidenschink und Clau-
dius-Matteo Kröger retteten erst im
Schlussviertel einen Punkt beim
2:2.

Für zwei kaum erwartete Ergeb-
nisse sorgten die Regionalliga-
Frauen des DHC. Das Kellerduell
gegen den Harvestehuder THC II
verloren siemit 0:1 (0:1). „DieHam-
burgerinnen haben in der komplet-
ten zweiten Hälfte kein einziges
Mal auf unser Tor geschossen. Wir
haben dominiert, aber eben nicht
getroffen“, soTrainer TimWolff. Ein
ganz anderes Gesicht zeigte das
Team einen Tag später. Gegen den
SV Blankenese, als Dritter noch mit
vagen Meisterhoffnungen ange-
reist, gab es ein 3:3.

78-Frauen geben Platz eins ab
Spitzenreiter 78 patzte ebenfalls.
Zwar gab es gegenAlster Hamburg
II einen 4:2 (0:0)-Heimerfolg, doch
beim HTHC II konnte auch das
TeamvonTrainerinMichaelaSchei-
be nicht gewinnen. Durch das 2:2
(0:1) musste 78 den ersten Platz an
den punktgleichen, aber treffsiche-
reren THC Klipper Hamburg abge-
ben.

DTV sorgt weiter für Furore
Hannovers Hockey-Männer bleiben auf Platz zwei in der 2. Bundesliga. Die 78-Frauen patzen.

Hannover.Diese Mannschaft ist ein-
fach nicht zu bezwingen. Mit zwei
weiteren Siegen sind die Zweitliga-
Hockey-Männer des DTV Hanno-
ver aus demWesten zurückgekehrt.
Ob Topspiel oder großer Rückstand
– am Ende griff das Gesetz, das seit
Beginn der Rückrunde gilt: Aufstei-
ger DTV gewinnt immer, meist mit
einem Tor Differenz. Nach nun
sechs Siegen in Folge liegt der DTV
weiterhin mit einem Punkt Rück-
stand auf Spitzenreiter Gladbacher
HTC auf Rang zwei – und hat am
nächsten Sonntag den Primus auf
eigenem Platz zu Gast.

Start des Doppelwochenendes
war beim Düsseldorfer HC – die
Nummer drei der Liga mit Meister-
chancen. Der Auftakt war noch gut,
„aber ab der 10. Minute haben die
Düsseldorfer die Kontrolle über-
nommen“, so Coach Richard Bar-
low. „Völlig verdient“, fand er den
0:1-Halbzeit-Rückstand.

Doch Aufgeben ist für den DTV
keine Option. Minute um Minute
erinnerten sichdieDTV-Männer an
ihre Stärken. Im dritten Versuch
klappte es auch mit den Ecken. Fa-
bian Heller verwandelte zum Aus-

Von Matthias Abromeit

Stute Bacarda aus dem Trai-
ningsstall von Janina Reese ge-
wann unter Bult-Jockey Wladimir
Panov im Schlussspurt überlegen.
Besitzer ist derStallGardenLounge
aus Hannover. „Ein idealer Renn-
verlauf, alles wunderbar. Mal gu-
cken, was der Tag noch so bringt“,
freutesichReese, fürdieesnichtder
einzige Sieg des Tages bleiben soll-
te.

Vor allem die Kombination mit
ihrem Lebensgefährten Panov gilt
als erfolgsversprechend. So auch im
fünftenRennen, einemAusgleich III
über 2000 Meter. Mit Dilpak und
Koffi Vulcano schickte Reese zwei
Pferde an den Start. Und gewann
mit dem Vierbeiner, auf dem Panov
im Sattel saß: Koffi Vulcano, der
„bewiesenhat,dassereinSiegertyp
ist“, lobteReese.Panovhattealsers-
ter Reiter des Tages für die Schluss-
geradedieAußenbahngewähltund
damit alles richtig gemacht.

Sein Kollege Adrie de Vries
kennt sich auch aus. Vor allem auf
der Bult. Der gebürtige Niederlän-
der wird in Hannover regelmäßig
zum fliegenden (und siegenden)
Holländer. Beim Saisonauftakt am

Ohne Wehwehchen kam Thore
Hammer-Hansen davon. Der Der-
by-Siegreiter musste beim Start des
achten Rennens nach hinten aus
demSattel,weilWallachNextEagle
in der Box zu zappelig war. Kurios:
Next Eagle galoppierte reiterlos
munter vorne mit und erreichte als
drittesPferddenZielspiegel –zählte
natürlich nicht. SwordHeart rutsch-
te stattdessen einen Rang rauf hin-
ter Gewinner Kämpfer und Petra
My Love.

Beim Schlussakt brachen gleich
zwei Pferde durch die Startbox: Le-
xi‘s Dream von Bult-Trainer Chris-
tian Sprengel und Saman von Bult-
Kollege Bohumil Nedorostek. Die
Reiter blieben aber im Sattel. Beim
Neustart lief alles glatt. Glady Tiger
siegte. Reese rundete mit dem drit-
ten Rang von Tough Tom (unter Pa-
nov) ihren Erfolgstag ab.

Sprengelwar zuvormit ZegaTop
undJa IchWill zweimal insGeldge-
kommen.
■ Besucher: 7600
■ Umsatz: 232.952,72 Euro
■ Nächster Renntag: Renntag der
Hannoverschen Volksbank
(Pfingstmontag, 8. Juni)

Der siegende Holländer
Jockey de Vries gewinnt beim Bult-Renntag dreimal, darunter das Hauptrennen. Doppelerfolg für Reese.

Langenhagen. Pferdi lief ein einsa-
mes Rennen auf der Innenbahn.
Walli hatte in der Mitte vorgelegt,
geriet dannaber ins Stolpern. Pferdi
bekam davon gar nichts mit und
wetzte im strammen Galopp zum
Sieg – imMaskottchenrennen. Pfer-
di hatte einen kleinen, aber ent-
scheidenden Wettbewerbsvorteil.
Das Maskottchen der LVM-Versi-
cherungen hatte normales Schuh-
werk an, die meisten anderen die
klobigen und überdimensionalen
Stoffschuhe, die solch ein Kostüm
komplettieren.

Die Spaßeinlage beim Galopp-
renntag auf der Bult interessierte
vor allem die kleinen Gäste, die auf
dieses Rennen Wetten abschließen
und der anschließenden Tombola
entgegenfiebern konnten.

Für die erwachsenen Besucher
war es ein entspannter und ab-
wechslungsreicher Burckhardt-Ju-
biläumsrenntag auf derNeuenBult.
Neun Galopprennen standen auf
der Karte. Am späten Vormittag
ging es gleich mit einem Heimsieg
los.

Von Simon Lange

Er kann Hannover: Jockey Adrie de Vries gewinnt auf Lady Charlotte (links) das Hauptrennen auf der Bult. FOTO: GALOPPFOTO.DE

78 stürmt
zu sieben
Versuchen

Vorletzter Spieltag der
1. Rugby-Bundesliga

gleich. Nur zehn Minuten ließ sich
Top-Torschütze Eryk Bembenek
Zeit, um sein elftes Saisontor zu er-
zielen. Diesen 2:1-Vorsprung ver-
teidigten die DTVer bravourös
gegendienunimMeisterkampf fast
chancenlosen Düsseldorfer.

Allerdings schwante dem Coach

gleich auf der Fahrt nach Bonn Bö-
ses. „Wir haben keine 20 Stunden
zur Regeneration. Der Bonner THV
hatte vier Stunden früher gespielt.
Das macht viel aus“, sagte er.

Wohl wahr. Beim Bonner THV
war der DTV nicht richtig wach. 0:3
stand es nach 15 Minuten. „Schon

Spielt den Ball in allen Lagen: Eryk Bembenek (links) und der DTV Hannover
gewinnen weiter. FOTO: DEBBIE JAYNE KINSEY

1. Mai gewann de Vries fünf Ren-
nen, amSonntag legte der 55-Jähri-
ge mit drei weiteren Siegen nach,
darunter auch im Hauptrennen. De
Vries gewann auf Favoritin Lady
Charlotte, die Nennungen fürs
Deutsche Derby und das deutsche
Stuten-Derby hat, denGroßen Preis
der Burckhardt-Gruppe, ein Listen-
rennen über 2200Meter. Que Bella,
die einzige Bult-Stute im Feld, trai-
niert von Carmen Bocskai, wurde

gute Vierte, hatte abermit der Sieg-
entscheidung nichts zu tun.

Relativ langsam unterwegs war
Panov auf Starlight Express. Nach
derHälfte des Rennenswar der Sat-
tel verrutscht, die Bügel gingen ver-
loren. Panovmusste sich nunbügel-
los wie ein Indianer im Sitzen und
durchgestreckten Beinen ins Ziel
retten. Das war garantiert schmerz-
haft im sensiblenHüft- und Leisten-
bereich.

Das erste Siegduo des Tages: Stute Bacarda und Jockey Wladimir Panov.
FOTO: GALOPPFOTO.DE

Hannover. Mit zwei Rugby-
Mannschaften war Hannover 78
nachHamburg gereist,mit voller
Punktzahl kamen die Blau-Wei-
ßen zurück. Durch den 39:14-
Sieg beim Hamburger RC bleibt
78 an der Spitze der 1. Bundesli-
ga. „Das war eine ordentliche,
gute Leistung“, sagte Trainer
Martin Schmidt.

Nationalspieler und Kickspe-
zialist Alexander Brosowski leg-
te die beiden ersten Versuche,
nach sechs Minuten führten die
Gästemit 12:0.AlsDustinMizera
den dritten Durchbruch voll-
endete, schien alles klar. „Dann
weichen wir vom Gameplan ab,
lassen uns auf dasKlein-Klein im
Sturm ein“, monierte Schmidt.
Bis zur Pause verkürzten die
Hamburger auf 14:19.

Anschließend drehte 78 um
den sehr guten Stürmer IgorMa-
rinkovicauf, liefnochzuvierVer-
suchen ein. Erfolgreich waren
Max Kopp, Mahir Kaya, Tobias
Haase sowie Felix Schippe (un-
längst Vater geworden, sein
SohnheißtLuke). 78kannnun im
letzten Heimspiel (Samstag, 15
Uhr) gegen den Berliner RC den
Nordtitelklarmachen.„Daswoll-
tenwir erreichen,wir habenes in
der Hand“, so Schmidt.

VerfolgerGermaniaList schlug
den RK 03 Berlin mit 51:14 und
fuhr ebenfalls denBonuspunkt für
mindestens vier Versuche ein. Im
Aufgebot standenmitNiklasKoch
und Felix Hufnagel beide Siebe-
ner-Nationalspieler, Hufnagel
legte einen Versuch selbst.

Da war die Partie längst ent-
schieden für die Lister. Kapitän
BenCaister lief gleich viermal ins
Malfeld der Berliner und stellte
das Endresultat her. Zudem sorg-
ten Lukas Förster, Helge Köhn,
Ruben Pollakowski und Maurice
Riege für fünf Punkte. Germania
hat Platz zwei und damit Heim-
recht im Play-off-Viertelfinale si-
cher. Zuvor hatte Germanias
Nachwuchs auf eigenem Platz
Bronze gewonnen. Die U14 be-
zwang den RK Berlin. Den Titel
gewann überraschend der Wie-
denbrücker TV mit einem 7:0 im
Endspiel gegen Frankfurt 80.

Döhrens Rasenspieler bleiben
Erste in der Regionalliga
In der Regionalliga behauptete
der VfR 06 Döhren trotz 17:18-
Niederlage bei den Adlern Kiel
Platz eins. Für die ersatzge-
schwächten Rasenspieler legten
Patrick Wagner und Thomas
Aponte die Versuche.

Der SV Odin siegte bei Bre-
men 1860 mit 31:27 und bleibt
guter Dritter. 78 II gewann beim
Hamburger RC II mit 71:7 und
könnte Döhren am finalen Spiel-
tag inzweiWochennochüberho-
len. Entscheidend ist das aber
nicht – aus der Regionalliga will
kein hannoversches Team in die
2. Liga aufsteigen.

Von Stefan Dinse

Zufrieden mit seinem Team:
78-Coach Martin Schmidt.

FOTO: FLORIAN PETROW

Bundesliga Nord/Ost
Germania List – RK Berlin 
Leipzig – St Pauli 
Hamburger Rugby-Club – Hannover  
BSV  Rugby – Berliner RC 

 Hannover    
 Germania List   
 RC Leipzig   
 Berliner RC   
 RK  Berlin   
 Hamburger RC   
 FC St Pauli   
 BSV  Rugby   
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